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 Dass eine Präsenz-Tagung Sinn und auch Freude macht, haben die 
Veranstalter des ESSC-D bewiesen. Das Organisationsteam unter 
Leitung von Prof. Bert Leyendecker (Hochschule Koblenz) stellte ein 
rundes Programm auf, das von der Problemlösung mit Six Sigma 
über Denkanstöße für Management und Führung bis zur Preisver-
leihung reichte.

Preise für praxisnahe Forschung
Der Deutsche Six Sigma Preis 2021 wurde nachträglich Carlos Torto-
sa verliehen, der an der FAU Erlangen-Nürnberg forscht. Ihm gelang 
es mittels Six Sigma-Methodik, die Herstellung von Elektromoto-
ren bzw. der darin enthaltenen Wicklungen zu verbessern. Formlit-

zen, so nennen Fachleute die zu Stäben mit rechteckigem Quer-
schnitt gebündelten Wicklungsdrähte, müssen am Ende zusam-
mengeschweißt werden. Zur Sicherstellung der elektrischen und 
mechanischen Verbindung zwischen den Formlitzenstäben wird 
das Laserschweißen eingesetzt. Und auf diesen Fertigungsschritt 
konzentrierte sich Tortosa in seiner Forschung. Denn nur mit höchs-
ter Schweißpräzision kann ein Ergebnis erreicht werden, das am En-
de einen leistungsfähigen und energiesparenden Elektromotor ga-
rantiert. Das Verfahren ist neu und soll in naher Zukunft im Auto-
mobilbau eingesetzt werden.

Ein weiterer Six Sigma-Preis ging an Daniela Wölfle für ihr Pro-
jekt zur Optimierung der Folienherstellung bei der Südpack Verpa-
ckungen GmbH. Das Unternehmen ist auf Food-Verpackungen spe-
zialisiert, für die besondere Ansprüche gelten. Wegen der hohen 
Taktleistung auf den Verpackungsanlagen für Salami-Sticks sind 
Formungszeit und Formungsverhalten die limitierenden Faktoren. 
Das Formungsverhalten ist abhängig von der Verbundhaftung der 
einzelnen Lagen und den mechanischen Eigenschaften der Folie. 
Nach Definition und Analyse der Haupteinflussgrößen auf den Pro-
duktionsprozess konnten diese signifikant verbessert werden.

Six Sigma im praktischen Einsatz
Zahlreiche Vorträge präsentierten Six Sigma-Projekte in den unter-
schiedlichsten Branchen. So zeigten André Dick (Vincorion / Jenop-
tik Advanced Systems GmbH) und Henry Winkler (Six Sigma Bera-
tung & Training), wie mittels Design for Six Sigma der Produktent-
stehungsprozess eines Generators für den militärischen Einsatz op-
timiert werden konnte.

Dr. Thomas Rietdorf, Mario Jürgens und Dr. Michael Ohler prä-
sentierten ein Six Sigma-Projekt bei der Diakonie Neue Arbeit Mön-
chen-Gladbach. Bei einer gemeinnützigen Großwäscherei wurden 
Kundenzufriedenheit und Wirtschaftlichkeit verbessert. Bemer-
kenswert: Die dafür notwendigen statistischen Analysen wurden 
mit Standardsoftware (Excel) ausgeführt.

Thomas Rittler von der Festo AG skizzierte, wie Six Sigma mit 
agilen Vorgehensweisen kombiniert werden kann. Für die Weiter-
entwicklung der Methode ist damit ein neuer Weg eröffnet. Die QZ 
veröffentlichte hierzu einen Fachbeitrag:

Six Sigma wurde als Methode um die Jahrtausendwende be-
kannt und in vielen Verbesserungsprojekten angewandt. In den 
letzten Jahren wurde es ruhiger um diese etablierte Methode, die 
aber noch immer großes Potenzial birgt. Der Europäische Six Sigma 
Club Deutschland ist für alle Interessierten die Anlaufstellen für 
Fragen und Anregungen. W

Thomas Funck, QZ

Europeam Six Sigma Club Deutschland  
www.sixsigmaclub.de
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Live: Six Sigma Club Deutschland
Seit Beginn der Pandemie im Jahr 2020 tagte der Europeam Six Sigma Club Deutschland (ESSC-D) im März erstmals wieder live. Etwa 80 

Teilnehmer fanden sich in Berlin ein, um Vorträge zu hören und Networking zu betreiben. Auch Six Sigma-Preise für praxisnahe For-

schungsarbeiten und Verbesserungsprojekte wurden verliehen.


